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(grfier Schnee.
2Bie ptofclid) bod) bebecft mit ®t§
@o ©traud) al§ Säume fteljn;
Stuf Ietjtem ©tün ba§ erfte SBetfj
ÜBte traurig ift'§ ju fet)n

3Baë bangft bu Ç>erj? ©ei frifd) unb lüljn
Unb bent' menu ^locfen roefyn:
Stuf lefctem 2Beifj ba§ erfte ©rün,
3Bie tieblid) roirb baê ftefjn!

3ot)onn W. Kogl.

(gute neue ^erftdjerung.
©in ülerotjorfer ift auf bie $bee herfallen, eine

93erfid)erung gegen @f)efd)äben in§ Seben ju rufen
unb bamit einem bringenben SBebürfniffe abhelfen.
S3or ungefäi)r einem halben 3a£)re grünbete ein finbiger
©ngiänber eine Sßerfidjerung gegen ba§ Sebigbletben,
unb alle lebiggebliebenen alten Jungfern liefen fid)
roiHig unb mit ffreuben »erficl)ern. 3lber eine Sers
fidjerung gegen ©i)efd)äben bürfte entfdjieben ba§
Sftonplulultra in ber SSerficfjerungâbrandje barftellen.

®ie Prämien ftnb nicht f)öt)er al§ bei ben anbern,
geroöt)ntitf)en SSerfidjerungen gegen 2Bafferfd)äbett,
geuer ober ®iebfiabl. Ilm in bie SSerfidjerung auf=
genommen ju roerben, muh man nur ben amtlichen
9ladjroei§ erbringen, bah man tatfädjlid) oerheiratet
ift. galt alle förderlichen unb geiftigen ©djäbett, bie
man in unb burd) bie @be fid) jugejogen hat unb
über bie eine ärjtltdje Sßefdjeinigung eingereid)t roerben
muh, mirb eine ©ntfdjäbigung gezahlt. ®a§ î!er=
ftdjerungigefchäft be§ fchtauen 3lmeri!aner§ geht fo
gut, bah er angeblid) mit bem ißlane umgeht, in
©uropa Filialen in§ Seben ju rufen.

3)eht haben roir enblid) gegen bie ^ttfluenaa,
eine ber gefährlichften itnb oerheerenbften Srantheiten,
ein roirffameS ÜDlittel. ®a§ oon §errn %x. ^eljrlin,
©djaffhaufen, entbedte .Çiiftofan hat fict) nach auSge*
behnten Unterfudjungen in IXnioerfitütöflinifen, Éranfen=
häufern unb fiinberfpitälern al§ ein ißräparat erroiefen,
roeldjeë eine fo auffallende SBirffamfeit bei ben mannig*
fad)en ©rfcheinungen ber ^nfluenja jeigt, bah e§ bie
oon ben Siebten gehegten ©rroarlungen noch bei roeitem
übertrifft, èuften, ©djlucfbefctjroerben, Sltemnot unb

bie blaffe, Mntlidje @efid)t§farbe oerfdjroinben fchon
nach roenigen ïagen, ber fiörper erhält ein frifd)eâ,
gefunbeö 3lu8fehen unb ber patient fühlt roieber neue
2lrbeit§= unb Sebenêluft. [872

9lad| ben ncucftcn Sßeröffentlichungen ber Uniberfität
©enua beruht bie prompte unb auherorbentliihe SBitL
famleit beb (piflofanb auf einer grünblidien Sanierung
beb SBluteb unb ber ©ehiebefäftc, tooburd) ber erfranfte
Drganibmub fdjnefi in einen jiuflanb berfept toirb, in
tnel^em bann bie SRatur eingreifen unb bie bödige ®e--

nefung herbeiführen tann.
èiflofan ift nirgenb« offen nad) Sölah ober ©eroicht,

fonbern nur in Originalfiafdjen jum greife oon 4 [Jr.
in 3lpothefen oorrätig. 2Bo e§ nicht erhältlich ift, roenbe
man fid) an bie

£>iflofan=gabrtf ©thaffhaufen, SKheinquai 74.

beim ©infauf ber SBgberLSabletten. 9lur
blaue ©d)ad)teltt mit ber @cf)ut)marle
„Slbler unb ©eige" enthalten bie be=

rühmten SSBgberLStabletten, bie mit @r=

folg gegen Ruften, jpalëroei), ßeiferfeit
B21] unb fRachenfatarrh gebraucht roerben.

3n allen Slpotljefen. ifr. 1. —.

Gesucht:
1036] eine seriöse Tochter aus guter
Familie als Volontärin in bessere
Konditorei Basels.

/gesucht : für sofort nach Neuenbürg
zu einem einjährigen gesunden

Kinde (Mädchen) eine zuverlässige,
seriöse u. guterzogene Tochter, beider
Sprachen mächtig, die in der Kinderpflege

erfahren ist, etwas nähen und
glätten versteht und kleinen Z immer -
dienst verrichtet. Angenehme Stelle,
üflerten mit prima Zeugnissen nebst
Photographie und Lohnangabe sind
zu richten an Mme. Monnier
1032) • Café Strauss, Neuchâtel.

Cine anständige Tochter, die kochen
& und einen kleinen Haushalt gut
besorgen kann, findet Stelle bei guter
Behandlung und gutem Lohn. Die
Betreffende sollte auch etwas vom
Nähen verstehen. Eintritt nach
Vereinbarung. Offerten unter Chiffre
P 879 befördert die Expedition.

Cin Fräulein reiferen Alters, im Haus-
» halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (près Neuchâtel)
Grdl. Erlernung: der franz. Sprache.

Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (II 6381 K)

§?Êt

Preis Fr.130 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° « BERN

Braut= und Hochzeit=
/Seidenstoffe. Wundervolle Auswahl. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union [905

ADOLF GRIEDER & CÎ1, ZÜRICH

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

CHOCOLATS FINS

deVIUARS
Di© von Kennern bevorzugte Marke.

O.WALTER-Obrechts

sr der Besfe Hornkamm
fdr Haarpflege und Frisur

Ueberall erhalHich

W" W~ in allen Farben undlQualitäten für
B * I I M Handarbeiten, Decken, Unterlagen,

^ I I m Jupons, Teppiche etc. empfiehltK K Filzfabrik Wil (Kant. St, Gallen)

Muster auf Verlangen gratis und. franko. [893

Machen auch Sie bitte einen Versuch mit

Hochglanzfett von Suttcr-Kranss & Cie., Oberhofen.
Sie werden in jeder Beziehung befriedigt sein. (65g

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merknr, St. Grallen.

Cin braves und gesundes junges
w Mädchen, das die Hausarbeiten und
das Kochen gründlich erlernen will,
findet Stelle. Bei entsprechenden
Leistungen von Anfang an Lohn. Brief
liehe Anfragen unter Chiffre V F 957
befördert die Expedition. (957

Cin intelligentes und gut erzogenesG junges Mädchen findet Stelle zum
Anlernen im Haushalt und Geschäft.
Wenn ankehrig und zuverlässig, wird
Lohn verabreicht. Mütterliche Ueber-
wachung u. Anleitung. Offerten unter
Chiffre B 930 befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters, im
V" Fach durchaus erfahren und im
Umgang mit der Kundschaft gewandt,
wünscht Stelle für den Verkauf in
einer Konditorei oder in einen
Brotladen. Zeugnisse und Empfehlungen
zu Diensten. Bescheidene Ansprüche.
Anfragen unter Chiffre B 958 befördert

die Expedition. (958

Cine Tochter gesetzten Alters, im
w Service bewandert, wünscht Stelle
in einen Laden, zu 1—2 Kindern od.
zur Stütze in einem guten Haushalt.
Bei bescheidenen Ansprüchen wirdFa-
milienanschluss gewünscht. Offerten
unt. Chiffre M 931 befördert die Exped.

Mellin's
Nahrung

Bester Ersatz für Muttermilch.
978] Leicht und schnell verdaulich,
erzeugt einen gesunden und
kraftvollen Körper.

In allen Apotheken u. Drogüerien.

o
SOD

Feinster Bienenhonig

Muster von Vu kg franko Fr. 1.25
Büchsen „ 2 js „ „ „ 5.30

« » 5 u « it 1®'

M. Friedfi, Loreto, Lugano.

Heins, tte Mi-Mi»
liefert gut und billig (529

Otto Amstad in Beckenrled, Unterwalden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Fest^KLaffee [1031
(H 9006)

Die Weihnachtseinkäufe erstrecken sich ausser
auf Ohocoladen, Bonbons etc. auch auf Kaffee,
Tee und Cacao. Die Hausfrau, die gewohnt ist

beim „MERKUR"
einzukaufen, kennt die Güte der Ware und kann sich
bei den niedrigen Preisen und dem Vorteil der 5 %
Rabatt in Sparmarken leicht entschliessen zu den
Festtagen eine bessere als die gewohnte Sorte einzukaufen.

MERKURv
Versand nach auswärts.

Grösstes Spezial-Geschäft.

Bern und Ölten. Ueber 80 Filialen.

5 % Rabatt in Sparmarken. Preislisten gratis.

St. Lallen Beilage zu Nr. 5l der Schweizer Frauenzeitung 20. Dezember

Erster Schnee.
Wie plötzlich doch bedeckt mit Eis
So Strauch als Bäume stehn;
Auf letztem Grün das erste Weiß
Wie traurig ist's zu sehn!

Was bangst du Herz? Sei frisch und kühn
Und denk' wenn Flocken wehn:
Auf letztem Weiß das erste Grün,
Wie lieblich wird das stehn!

Johann R, Vogl,

Eine neue Versicherung.
Ein Newyorker ist auf die Idee verfallen, eine

Versicherung gegen Eheschäden ins Leben zu rufen
und damit einem dringenden Bedürfnisse abzuhelfen.
Vor ungefähr einem halben Jahre gründete ein findiger
Engländer eine Versicherung gegen das Ledigbleiben,
und alle lediggebliebenen alten Jungfern ließen sich

willig und mit Freuden versichern. Aber eine
Versicherung gegen Eheschäden dürfte entschieden das
Nonplusultra in der Verstcherungsbranche darstellen.

Die Prämien sind nicht höher als bei den andern,
gewöhnlichen Versicherungen gegen Wasserschäden,
Feuer oder Diebstabl. Um in die Versicherung
aufgenommen zu werden, muß man nur den amtlichen
Nachweis erbringen, daß man tatsächlich verheiratet
ist. Für alle körperlichen und geistigen Schäden, die
man in und durch die Ehe sich zugezogen hat und
über die eine ärztliche Bescheinigung eingereicht werden
muß, wird eine Entschädigung gezahlt. Das Ver-
stcherungsgeschäft des schlauen Amerikaners geht so
gut, daß er angeblich mit dem Plane umgeht, in
Europa Filialen ins Leben zu rufen.

Gesundheitspflege.
Jetzt haben wir endlich gegen die Influenza,

eine der gefährlichsten und verheerendsten Krankheiten,
ein wirksames Mittel, Das von Herrn Dr. Fehrlin,
Schaffhausen, entdeckte Histosan hat sich nach
ausgedehnten Untersuchungen in Universitätskliniken, Krankenhäusern

und Kinderspitälern als ein Präparat erwiesen,
welches eine so auffallende Wirksamkeit bei den mannigfachen

Erscheinungen der Influenza zeigt, daß es die
von den Aerzten gehegten Erwartungen noch bei weitem
übertrifft. Husten, Schluckbeschwerden, Atemnot und

die blasse, kränkliche Gesichtsfarbe verschwinden schon
nach wenigen Tagen, der Körper erhält ein frisches,
gesundes Aussehen und der Patient fühlt wieder neue
Arbeits- und Lebenslust. s872

Nach den neueste» Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des HistosanS auf einer gründlichen Sanierung
des BlutcS und der Gewcbrsästc, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand verseht wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr,
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende
man sich an die

Histosan-Fabrik Schaffhauseu, Rheinquai 74.

Vorsicht!
beim Einkauf der Wybert-Tabletten, Nur
blaue Schachteln mit der Schutzmarke
„Adler und Geige" enthalten die
berühmten Wybert-Tabletten, die mit
Erfolg gegen Husten, Halsweh, Heiserkeit

321s und Rachenkatarrh gebraucht werden.
In allen Apotheken, Fr, 4»—»

/l/Z6s eine xee/öxe 7ocb/oe au« Au/ee
Lam/b'e n/z Vo/on/äe/n in bexxeee
Loncki/oee/ Laxe/x,

/^exueb/ : Me »o/oe/ nacb /Veuenbuey
V z» einem e/n/äbe/</en Aexuncken

/t/ncke M/äckeben) e/ne ruvee/öxx/Ae,
xee/öxe n, yu/eeroi/ene loeb/se, be/ckee
Mieacben mà'/t/ff/, ck/e /n ckee L/nckee-
/»//e//e ee/abeen /x/, e/max näben uuck
y/ä//en veex/eb/ unck b/e/nen ^/mmee-
ck/enx/ veee/cb/e/, Any-enebme 5/e//e,
LFee/en m// pe/ma Tleugn/xxen nebx/
Lbo/oi/eap/i/e unck Lobnanyabe x/nck
-n e/cb/en an iflmo. flkonn/oi'
/l/V) - La/e 5/eauxx, /Vovebs/o/.

^/ne anx/änckii/e 7oeb/oe, ck/e boeben^ unck einen b/e/nen //anx/ia// </u/
bexoeyen bann, ffncke/ 5/e//e bei Ali/ee
Lebanck/unA unck A,i/em Lobn, L/e
Le/ee//encke xo///e aac/l e/max vom
/Väben veex/eben, L/n/e/// nac/l Vee-
e/nbaeunA, L//ee/en un/ee Lb///ee
Z' S/S be/öeckee/ ck/e Lw/>eck///on,

4^/n feso/o/n eei/ei enA//ei'x, /m//aux-^ ba// xe/bx/änckiA unck ee/abeen, im
l/mt/anA i/eivanck/ u, x/teacbenbunckiA,
munxeb / L/aeemen/ be/ e/nee e/nre/nen
Lame rue Leck/enung-, L/Zei/e unck Le-
xe//xcba//, Lex/e Le/eeenren, Le/l.^ln-
eeb/e/en un/ee Lb/Fee >1 ALS be/öeckee/
ck/e //.i/iecki/ion.

löelitei'penzionst
Illino. o. Klano-Lournisr

Vnossiei» (près MedâtsI)
Lrdl. LrlsrnunK der kran^, 8praede,

LorAkaltiKsLtls^s, Lalnilisnlsbsn.
Prospekt, Lests Referenden, s996

Rrsis Lr. 1000.— sadrlied. hll SZ8I «s

UK
fsik« fsi.îZl) - àiÂI «MM

XblLKL s c° « KLM

kraut- unâ ttock^eit-
/8s idsnstoà. V/undsrvolls àsxvadl, Nnster kranko.

8eiclen8totk-Ladril!-IInion s 905

In zoder LontiîZsris nnck dssssi'sn LolonialrvarondandlnnA srdältlied. Rö

m««»«« n»«
ocVlUZlllL

D1« voie Ko»>i>oi-i> ì» « v «17m«.
OVV-teren-Ooeccar s

'M' 'M' in allon Lardon unä/ljnalitäton kür

> ^ W > Ilî»,i>I»i1»« iI< i>. Vv«Iivn,
M > I ,Ii»p«»ii8, leppielie vtv. sinptiedltà ^ filifadrik Vì/il (Ilà 8t, ks»en)

lVlrisîsr s,rrk Vselsri^srr ^i-srls r^r^ckl kr-sill,1<c>. s893

»nvli î s NI ttv si»«» Versnâ »1 ît

HoetitplNK^rstt von 8tuttve-Iir»ii88 â vis., «dori»»?«».
î^îo vrorâvn >N zstlse Itosioànns NokrêoellKî SVÌN. ISSg

<vî,II«zr>.

z^/n beavex unck Aexunckex /unAex^ /slsFckobon, ckax ck/e //auxuebei/en unck
ckax Xoeben Ae/inck/ieb ee/eenen m///,
/ìncke/ b'/e//e, Le/ en/xpeec/iencken Le/-
x/unAen von,1n/am/ an Lobn, Le/e/
//cbe ^n/eayen un/ee l/b/A'ee itfgs/
be/öeckee/ ck/e àpecki/ion, s//,?7

^/n /n/e///</en/ex unck A«/ eeroyenexv /uni/ex /flSt/eflon //ncke/ 5/e//e rum
A n/eenen /m //auxba// unck l/excbck//,
L'enn an/re/ieiA unck ruvee/äxxffy, iv/eck
Lobn veeabee/c/i/, M/ï//ee//o/ie l/ebee-
ivacbunt/ u, An/e//un</, l///ee/en un/ee
Lb/Fee S SS0 be/öeckee/ ck/e à/iecki/ion,

^/ne 7oeb/oe gexe/r/en A//eex, /m^ bae/i ckueebaux ee/abeen unck /m
l/myanA m// ckee Xunckxc/îa// s/emanck/,
munxeb/ />/e//e Me cken VeeLau/ /n
e/nee b/oncki/oeei ockee in e/nen Leo/-
Zacken, TkeuAn/xxe unck Lm/t/eb/uni/en
ru L/enx/en, Lexcbe/ckene.4 nxpe/icbe.
An/ea</en un/ee Lb/Me S SSö be/öe-
ckee/ ck/e Lw/>eck///on, MM
4^/ne locb/oe pexe/r/en .4//eex, /m^ b'eev/ce bemanckee/, munxeb/ .Ne//e

/n e/nen Lacken, ru /—Z L/nckeen ock,

rue b'/ii/re /n e/nem ,/u/en //auxba//.
Le/ bexcbe/ckenen /s nxpeueben m/eck La-
m///enanxcb/uxx i/em/ïnxeb/, lMee/en
un/, Lb///ee iflSS/be/öeckee/ ck/e Lw/oeck

Ke8tek Lk8»t? fük IVIutiei'milà
973s Lsiedt unà sodnsll vsràulied,
srrsvAt sinsn Assunàon unck krakt-
vollen Xörpsr.

In alien b.potksken n, OroAnsrisll.

<r>kêià êiêllêiidch
Nüster voll '/z ÜK kranko Lr, I.ST
Lüokssll 2 M „ S. S«

» n '' » !> „ kL.
/Vì. ffielili, lêà, I_ugano.

à, àà iMiîàà
lioksrt zut Ullà billig sL2g

vttl, bmsksll !» Sitlleiikieli, Il»>sk«sîllêt,

s1031
(L 9006)

Lis ìVviIii»»«I»4««îiiIiZìi»I« srstrseksll sied ausser
auk Ldooolaclsn, Londons ste, aued ank Lattes,
Les uncl (4 a o a o. Oie Laust'ran, clie ^svvodnt ist

sinruli-ìnksn, kennt clie Lüts clsr 4Vars nnà kann sied
bei den nisàriSsn Lrsissn und dein Vorteil der S "/»
Rabatt in Sparinarksn leielit sntsedlissssn nn den Lest-
taKsn eins dessers als die //evvodnte Lorts sin^nkanksn.

Vvrsanä nsod auswärts.

^ Lniisstes Zpe^iul-Os^cffäst.

ökkn unä lllten. lffeder 80 Filialen.

5 "/„ kîabatt in Sparmarüon, proisüston gratis.
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vom $ücf?et?mat;ßf,
(Aauffs 2Rätrf)en. gür bie Qjugenb tjerau8gegeben oon

Sloni) ©djumadjer. ÜJiit äaf)lreid)en farbigen
SBoUbilbern unb ^Huftrationen non SffitEt) planet.
SSerlag non 8eot) & SLTiüUer in Stuttgart. — ißreiS
eleg. geb. 2111. 4. —,

Ueber ben titerarifdjen SDSert ber §aufffd)en STiärdjen
ïann 2teue8 unmöglich gefagt werben ; fie gehören jum
(Sbetften, Qnnigften unb ißoefieooHften, wa8 bie beutfdje
3Jîard)enbid)tung überhaupt aufjuroeifen bat, unb bilben
mit ben ©runbftocl beutfdjer SMrdjenwelt. Ueber ihre
SOBirlmtg auf bie Kinber weifi bie §erau§geberin biefe§
S3anbe§, beren SSater ein SBetter be» ®id)ter8 geroefen
ift, au8 eigener ©rfafjrung folgenbeS ju berieten:
„3118 un8 33 ater §auff§ 3Jlärd)ett oortaë, fapen mir
bic^t aneinanbergebrdngt mäu8d)enftiE. 68 mar unS,
al8 fäpen mir gar nidjt im SBofjnäimmer an bem alten
gamilientifd), fonbern lauerten alte beifammen oben,
gans oben auf einer h°herl Seiter, oon ber an8 man
in8 SBunberlanb fiebt, unb fdjauten mit oerjücften
Stugen in baS firf) Bffnenbe, in taufenb garben glänjenbe
2or in ba8 3auberreid) beS SJlorgentanbeS. Statt
be8 beutfdjett ajiärdjenroatbeS erhoben fidb Jahnen,
Sjlanle ÏRinaretS, Étofdjeen mit golbenen ®ad)ern.

nb balb manbetten mir im ©eifte im Meid) ber

©rojimefire, Serroifdje unb Katifen unb begegneten
gar bem märdjenljafteften unb mädjtigften aEer ßerrfdjer,
bem groben unb ebten §arun at SRafdjib. SBetd) eine
Sßelt ooE nie geahnter ißoefie, ooE mBgltdjer UnmBg»
tiebfeiten, ooE einer munbertiebtid) oerfteetten 2Bet8beit,
bie mir sroar nod) unoerftanben, aber gläubig gern in
unS aufnahmen!" — ®ie oortiegenbe StuSgabe unter»
fcE>eibet fid) oon anbern bauptfäd)Iicb burd) bie fünft»
terifcbeStuSftattung. ®ie IB filieben, genial ausgeführten
unb in ber neueften photo »titbographifdjen $ed)nit
ooEenbet reprobujierten StguareEe, fomie bie ted I)in=
geworfenen Vignetten bilben einen Sdjmud beS 33ucf)e8,

ie lieben am meiften unb mit
Stecht bie echten 3tpoth-

Midjarb ©ranbtS ScbweijerpiBen, benn
fie finb baS Söefte bei Stuhtoerftopfung,
§>artleibig!eit unb beren golgejuftänbe
wie S3tutanbrang, Kopffcbmerjen, Sippe»

titlofigfeit, Unbehagen :c. ®d)ad)tel mit „weitem
Kreuj im roten gelb unb SiamenSjug Siid). Sranbt"
ju gr. 1.25 in ben Slpothelen. [485

wie ihn taum eine jweite StuSgabe aufjuweifen haben
bürfte. ©8 ift ein wirttid) l)eroorragenb fdjBneS ©e=
fdjenlroerf für unfere Qugenb.

744] 5>ic öftetr. Regierung erteilte §errn ©roüch auf
feine fjeubtumenfeife ein taiferl. IBnigl. jSrioitegium.

102;] 3eöer SJienfd), ber beforgt ift für feine ®efunt>
heit unb bie 3ufunft feiner gamilie, beoorjugt ben

Saft frifcher ungegarter Strauben, weit bieS ein burfi»
ftiflenbeS, erfrifdjenbeS, nahrhaftes ©eträn! ift, baS
nicht betäubt, fonbern ben KBrper unb baS Stut oott
aEen Unreinigteiten befreit. SUS fehr beliebte Sil arte
wirb er hiefür biejenige ber girma ©riob & ®o. in
£)t>erbon (Sont. Sl »©.) wählen, bie nur tprobulte aus
reinem Saft frifd)er Früchte berfteflt (Strauben, Slepfel
unb Söirnen) ionferoiert burch i^afteurifation, garait»
tiert of)tte antifeptifche Zugaben unb lonfurrenj»
loS in bejug auf ©efifymaif unb billigen ißreiS. —
ißreiSlifte franlo auf Verlangen. Kiftdjen oon 12 affor»
tierten glafdjen à gr. 10. unb 6 halben glafd)en
à gr. 3.50 franlo. ®erpadung inbegriffen. (Za G 2281)

Bernep Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach

II

An die Empfängerinnen unseres
ts

Preisausschreibens
betreffend die Auffindung

der ältesten in der Schweiz noch im Gebrauch befindlichen

Clemens Fuller Mähmaschinen.

Die beiden ausgesetzten Preise, bestehend aus je einer
„Veritas"-Handmaschine im Wert von Fr. 100.— und einer
„Stella"-Handmaschine im Wert von Fr. 85.— erhielten:

I. Preis. Fran König-Steck. in Berntfiir dieJMaschine
Nr. 9388 von 1868.

II. Preis. Mme. Chantens in Neuchâtel für ihre Ma¬
schine Nr. 74,150 von 1874.

Wir danken den Einsenderinnen für das freundliche Interesse

an unserm Preisausschreiben. Fast alle, insbesondere
aber die Preisträgerinnen, haben ihrer Mitteilung unaufgefordert
lobende Worte über die ihnen liebgewordene Maschine
beigefügt, aber die grosse Zahl der seit zwanzig und mehr Jahren
im unausgesetzten Gebrauch stehenden Clemens Müller
Maschinen spricht wohl am deutlichsten für die vorzüglichen
Eigenschaften dieser Marke. (H 6844 Z) [1039

Amsler & Co.
Schweiz der Nähmaschinenfabrik C

in Dresden.

Vertreter an allen grössern Plätzen der Schweiz.

Generalvertreter für die Schweiz der Nähmaschinenfabrik Clemens Müller G. m. b. H.
in Dresden.

Neu Praktisch

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., wo
nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12 u, Zürich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis nnd franko.

Coo
N
CD

CO
CD

jfiagerkeit
wird gehoben durch Rat meiner
Broschüre. Reell u. probat. Gegen 70 Cts.
in Marken. Zustellg. frc. verschl. [971

Bruno Hoffmann, Wesemlin, Luzern.

Tür Klagen- nnd Xerventeidende
ist der

echte Feigenkaffee
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

Künstlervorhänge
mit passenden Decken n. Teppichen etc.

empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753

fiausfrauen
1018] probiert meine frische, süsse

la Einsied-Butter
à Fr. 2.75 per kg.

la frische Kochbutter
à Fr. 2.45 per kg, zum Einsieden,

in Kisten von 5 kg an.
Eine Probe wird Sie überzeugen

u. zum ständigen Abnehmer machen.
Es empfiehlt sich

Fran Schibig-Camenzind
Butter- und Honighdlg.

Ibach-Schwyzs.

Sertier-
Seinwattd

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hüpzeler
Langenthal (Kt. Bern).

a

Garantierte

Präzisions-Uhren

jeder Preislage.
Verlangen Sie ßratiskatalog

(ca. 12S0 Abbildungen).

E. Leicht-Mayer & Cie.

LUZEBN
Kurplatz
Nr. 27.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [911

e!S gutes Aussehen 8efëSn

DieFlasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H7400Y)

Vür e.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Lcbweiîser ?rauen-Teitung ^— Vìâtter kür âen kâuslicben Kreis

à à àMilgeiàeii Ull8ere8

?rSÌLau8sàrSidSns
beti-effenl! «lis Hufsiàng

lie»' ältesten in lier 8làei2 nook im Kebrauel, bàUIiàn

Ois beiden ausxsset^ten Rreise, bestsbsnd sus je siver
„Vsritas"-Randmasebins im Wert von Kr. 199.— und einer
„Ltslla^-Randmasebine im Wert von Kr. 85.— erbisltsn:

I. preis. ^ l iìii lì iin î zr->»tet I» in Lsrnifür disMasebineà 9388 von 1868.

II. preis. Zlu»v. in Xsuebâtsi kür ibrs Ma-
sebins Xr. 74,159 von 1874.

Wir danken den Einsenderinnen kür des frsundliebs Inter-
esse en unserm Krsisaussebreiben. Kast ells, insbesondere
aber dis Rreisträxerinnen, deden idrsr Mittsilunx unaufgefordert
lodsnds Worte iìder dis idnsn lisbgewnrdsns Masebine dsi-
gefügt, eder die grosse Kabl der seit ^wanmg und rnedr dabrsn
inr unausgesetzten (Zebraueb stsdsnden Lüsinens Müller Me-
sebinen spriebt wobl ein deutliebstsn kür die vor^ügliebsn
Kigensebaftsn dieser Merde. (R 6344 s 193!»

gellsrelvertretsr kür die Svdveie der Räbmasvbinonkabrik lîlomons Müller 6. m. d. II
in Dresden.

Vertreter en eilen grösssrn Klät/en der Lebweisi.

Nr Nlsgeu- unà sserveàiàeà
ist der

SvlRîS
783) gan2 desondsrs 2U smpfsblsn.
(Assûnàsr nciczìi u. a-nAsustunsr als làlàaàs

ist peîgenlrsffee aueb els Mskîee-^ussîei vor2U2isbsn.
ladelloses unci garantiert reines Fabrikat

der

» »
»
» I V V

künstlei'vol'liänge ^
» I â mit pg.S8viiäou Vvokou u. ?sxpieìivii vte. M

» Kllex-SedsiSDj K l!o., Vintsàr
» ^bbiidunxsn und proisöstsn gratis und franko. W

»
I7S3

Neues vom Büchermarkt.
Kauffs Märchen. Für die Jugend herausgegeben von

Tony Schumacher. Mit zahlreichen farbigen
Vollbildern und Illustrationen von Willy Planck.
Verlag von Levy à Müller in Stuttgart. — Preis
eleg. geb. Mk. 4. —.

Ueber den literarischen Wert der Hauffschen Märchen
kann Neues unmöglich gesagt werden; sie gehören zum
Edelsten, Innigsten und Poesievollsten, was die deutsche
Märchendichtung überhaupt aufzuweisen hat, und bilden
mit den Grundstock deutscher Märchenwelt. Ueber ihre
Wirkung auf die Kinder weiß die Herausgeberin dieses
Bandes, deren Vater ein Vetter des Dichters gewesen
ist, aus eigener Erfahrung folgendes zu berichten:
„Als uns Vater Hauffs Märchen vorlas, saßen wir
dicht aneinandergedrängt mäuschenstill. Es war uns,
als säßen wir gar nicht im Wohnzimmer an dem alten
Familientisch, sondern kauerten alle beisammen oben,
ganz oben auf einer hohen Leiter, von der aus man
ins Wunderland sieht, und schauten mit verzückten
Augen in das sich öffnende, in tausend Farben glänzende
Tor in das Zauberreich des Morgenlandes. Statt
des deutschen Märchenwaldes erhoben sich Palmen,
schlanke Minarets, Moscheen mit goldenen Dächern.
Und bald wandelten wir im Geiste im Reich der

Großwesire, Derwische und Kalifen und begegneten
gar dem märchenhaftesten und mächtigsten aller Herrscher,
dem großen und edlen Harun al Raschid. Welch eine
Welt voll nie geahnter Poesie, voll möglicher
Unmöglichkeiten, voll einer wunderlieblich versteckten Weisheit,
die wir zwar noch unverstanden, aber gläubig gern in
uns aufnahmen!" — Die vorliegende Ausgabe
unterscheidet sich von andern hauptsächlich durch die
künstlerische Ausstattung. Die köstlichen, genial ausgeführten
und in der neuesten photo-lithographischen Technik
vollendet reproduzierten Aquarelle, sowie die keck

hingeworfenen Vignetten bilden einen Schmuck des Buches,

D^Me »eben ZVA'.«.?«
M Richard Brandts Schweizerpillen, denn

sie sind das Beste bei Stuhlverstopfung,
Hartleibigkeit und deren Folgezustände
wie Blutandrang, Kopfschmerzen,

Appetitlosigkeit, Unbehagen :c. Schachtel mit „weißem
Kreuz im roten Feld und Namenszug Rich. Brandt"
zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s485

744) Z>ie öllerr. Negierung erteilte Herrn Grolich auf
seine Heublumenseife ein kaiserl. königl. Privilegium.

wie ihn kaum eine zweite Ausgabe aufzuweisen haben
dürfte. Es ist ein wirklich hervorragend schönes
Geschenkwerk für unsere Jugend.

DchlfMt N«.
Jeder Mensch, der besorgt ist für seine Gesundheit

und die Zukunft feiner Familie, bevorzugt den

Saft frischer ungezählter Trauben, weil dies ein
durststillendes, erfrischendes, nahrhaftes Getränk ist, das
nicht betäubt, sondern den Körper und das Blut von
allen Unreinigkeiten befreit. Als sehr beliebte Marke
wird er hiefür diejenige der Firma Briob öö Co. in
Überbot! (Kom. A -G.) wählen, die nur Produkte aus
reinem Saft frischer Früchte herstellt (Trauben, Aepfel
und Birnen) konserviert durch Pasteurisation, garantiert

ohne antiseptische Zugaben und konkurrenz
los in bezug auf Geschmack und billigen Preis. —
Preisliste franko auf Verlangen. Kistchen von 12
assortierten Flaschen à Fr. 19« und 6 halben Flaschen
à Fr. 3.39 franko. Verpackung inbegriffen. (üa k Mi)

»sldloii, dnt» àsni Vlalter K>gax, Sislià»»

Hausfrauen
1913) probiert meine frisebe, süsse

la ^insieci-öuttet'
à Kr. A. 73 per kg.

ls lfià koelibuttef
à Kr. A. 43 per kg, ?um Kinsieden,

in Kisten von 5 KZ an.
Kins Rrobs wird Lie überzeugen

u. -min ständigen bbnsbmsr maebsn
Ks smpbsblt sieb

5»«>>il»ig<itiiioiixiiick
Lutter- und Lonigbdig.

Jerner-
Leinwanà

661) 2u beintiiotiern, lisvktiiokern, 8er-
vietten, lland-, Vlasob- u. küvkentiivkern
etv bemustert, direkt an private und
liefert jedes Mstsrmass 2U Kabrik-

preisen

Hans
kangentkai (Xt. Lern).

Der aus den besten Littsrkräutern
der lklpsn und einem leiebtverdau-
lieben Kissnpräparat bereitste pison-
bitter von 4«d. I' dlo»ii»niiii,
^.potb. in Langnau i. K., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Liegen
Appetitlosigkeit, kieiobsuobt, Siutarmut,
blorvonsokwävbv unübertroffen an (übte.
— feinste kiutrsinigung. s911

"à! gutes Auuseken 'IS"
LisKIasebe à Kr. A'/s mit Lisbrauebs-

anweisung 2u babsn in allen ^.po-
tbeken und Lrogusrisn. (M 7499 V)

Tür v.so Tranks»
versenden franko gegen Xaebnabme

IM. S II». si. IiiileNe-sidssIl sieiteil

(oa. 69—79 lsiebtbssebädigts Stücks
der feinsten loilstts-Lsiksn). )362
Lsrgmann à Lo, Wiedikon-Kürieb.

Carantisrtv

ràîM-lllil'eii
jeder preislaxe.

Veriingen Sie Krsliziuitüiig

(oz. 1ZSII ilddiilizzgzz).

Kurplatz

à 27.

Alsgerkeit
wird xeboben dureb Rat meiner Lro-
sebürs. Reell u. probat. Lsxsn 79 (Its.
in Marken. Knstellx. kre. vsrsebl. )971

Kruno kolkmann, Vesemiin, kurern

jsgllclies itndrsnnsn von Speisen
ausnsseiilosssn. 8K2

pünk. Naudlisds., ksiu kuiril»!!^-
^eiu Lsdorvaelisn der

8v«issu msdr. Ssd. Ksuorvrsparn.
tiiävüsuds 2vu?u. v. L.U-
stalten, privaten sto. IZrdSItl. in
dess. Ilausdaltnnssssseiliikt., wo
niviit, direkt von V. Dllrsam-
^eî»ee, paulstr. 12 u, iliUi leN V.
krosMt« s»â ^saziiisse gratis »»à krasà

ilmàiif „liji-Ilili"
vsborkoodsn von INilek, sotvlo



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

,M0] pit aft roerbm iläfjmafdjineit ï ©in interejfanteS
©tgebniS Ijat ein non bet gtrma SlmSIer & (Sie. in
geuertfjaten cor einiger 3e't erlaffeneë ©teiëauSfd)reiben
gehabt, baS bie Stuffinbung ber älteften noct) im ©e»
brauch ftebenben Sfläbmafdjinen auS ber gabrif u"n
©fernen? SJiüüer, ®re?ben, in ber ©djroeij bejroecfte.
©eranlafit mar bie ©unbfrage burci) ein ©orïommni?
in bctn genannten ®efcf)äft, ba? bie ©eneraluertretung
ber Gtemenë 9JtülIerfd)en sJtäf)mafd)inenfabrif inne bat.
©? mar nämlid) im «ergangenen Sabre eine ältere
®ame bort erfdjienen, um eine „©erita?"»9lät)mafa,ine
au« ber ermähnten jj-abrif ju taufen. Stach beenbetem
Kauf bat fie, einen Sötedjanifer in ihre SBohnung ju
fchicten, um eine gleiche SDtafdjine nachjufehen, bie fie
oor einiger $dt getauft unb für ihre Sticijte jum ©e»
fdjent beftimmt habe, roährenb fie bie neue Ühafdjine
für ftch behalten mode. ®er 2Jled)anifer oerfügte fid)
in bie SfBotinung, hatte aber an ber bort befinblichen
3Jîafd)ine nictjt? roeiter ju tun, al? fie ein roenig p
ölen, benn fie roar oorpglid) im ©tanb.

®ie girma Slmëler in geuertbalen tonnte fich
nun aber beim beften SGSiUen n.id)t entfinnen, „oor
einiger 3eü" ber betreffenbeti ®ame eine Stähmaf^ine
oertauft ju haben. ©? rourbe in ben ©üdjein nocl)»
mal« nadjgefehen, unb nad) langem ©udjen fanb ftd)
enblid) ber ©ermert über ben Kauf im Sah« l873-

®a? roar geroifj ein überjeugenber ©eroei? für bie ©üte
unb ®auerhaftigteit ber (Siemen? SDtüHer-Stäbmafchinen,
bah eine berfelben nach 34jäf)riger ®ätigfeit noch in
einen neuen ®ienft gefc£)ic£t rourbe. ©? muhten fict)

jebod) geroih nod) ältere 9Jlafcf)inen finben laffen. ®ie
fjirma 9lm?ler machte alfo ba« gefctjilberte ©orfomtrt»
ni? jum ©egenftanb eilte? hübfc^en Künftler=SDtono§
mit ber ®arfteüung einer nach ber ©tobe oon 1873,
bem Kaufjahr jener ©tafdjtne, getleibeten ®ame, lieh
eS allen itjren Kunbinnen pgehen unb forberte bie ©e=
fi^erinnen älterer 9Jtafd)iuen pr SOtelbung auf, inbem
fie für bie beiben älteften SDtafdjinen, bie fleh noch im
©ebraud) befanben, je eine neue „©ertifa?"» unb
„@tella"=§anbmafchine im SBerte oon %x. 100.— unb
ffr. 85.— auëfefete.

®ie beiben ©reife tonnten oor furjern pr ©er
teilung gelangen, unb par ging ber erfte ©rei? nach
©ern für eine ©tafdjine, bie feit bent Sabre 1868 un»
unterbrochen im ©ebraud) ftel)t unb ber ©efi^erin
roährenb oier^ig langen 3fat)ten bei ber ©eroinnung
ihre? 8eben§unterhalte§ al? ©djneibertn geholfen hat.
®en peiten ©ret? erhielt eine im Sabte 1874 getaufte
©tafdjine, bie ebenfalls heute noch im ©efifc ber ba»

maligen Käuferin ift. ®ie beiben (Smpfängerinnen
ber ©reife haben ihrer Qreube lebhaften 2lu?brucf ge=
geben unb babei auch anertennenb ber treuen ®ienfte

gebadjt, bie ihnen bie ausgezeichneten alten ©tafcf)trien
geteiftet hatten. Sluffer biefen beiben ©tafdjinen be=

finben fich jebod), toie ba? ©reiSauëfdjreiben gezeigt
hat, nod) eine grofie Slnphl ©lernen? 9JiülIer=9iälj=
mafdjinen feit jroan^ig unb mehr Sahren im ©ebraud),
unb oiele anertennenbe 3uf"hriften finb ber girma
9lmSler infolge ber ©unbfrage zugegangen, bie ade
g-reunbimtett ber 9täfymafct)ine ztoeifedoS lebhaft inter»
effieren bürfte.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. f352

Pie gefudjtefte ©lätterin ber ©tabt f)at ihre grofte
Kunbfdjaft einzig unb adein ber ülnroenbung oon

SRetni) SReiöftärte mit her Sotoentttarfe zu oer»
banten. ®ie SMfdje roirb blenbenb roeijt unb zart
glänzenb. [877

ALKOHOLFREIE VEiNE
HEiLEJ

Alkoholfreie Weine für Kranke.
Professor Dr. Bleuler in Zürich schreibt : Für Kranke, namentlich Fiebernde

sind Meilener Alkoholfreie Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung
kommt die Nährkraft des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe
einzelne Kranke gesehen, bei denen die alkoholfreien Weine, während längerer
Zeit genossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche
Verdauungsstörungen und dergleichen habe ich nie beobachtet. [1041

Chem. Waschanstalt und EleiierfärM

Terlinden & Co. vorm. H. hintermeister
709] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. eS® Gratis«Schachtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Reizendes Festgeschenk
für Jedermann.

Für die Jugend lehrreich und bildend. — Für Erwachsene eine angenehme
und zugleich interessante Zerstreuung. [998

TRIX
für Platten und Film

9X12 cm
die Idealcamera für Anfänger

Preis Fr. 47.50.

Roth & Co., Biel
Fachgeschäft Für

photograph. Apparate und Bedarfsartikel.Grosser Katalog kostenlos zu Diensten.

: Ein Kleinod der Küche E=
und ein prima Geschenk für jede Familie ist

Susanna Müllers **S [972

Original-'Selbstkocher
Tausende im Gebrauch.

Allen andern ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in verschiedenen
Grössen hei der Schweizer. Selbstkocher-Gesellschaft A.-G., Feldstr. 42, Zürich III.

—— Prospekte gratis und franko.

Bergmanns

\lBERGMAHN lC' ZÜRICH.

igt nnübertreffen für die Haut pflege, verleiht einen geheiuen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen.and alle

Hantanreioigkeiten.
y War echt mit Schutzmarke: ZWei Bergraänner.

OD
o>
ZD

Schüler und Schülerinnen schreiben

Raisers Sehülerkalender
ist mir das liebste Weihnachtsgeschenk, er ist mein bester Freund
und Berater, er ist einfach prächtig, ich mag es nicht erwarten,
bis ich den neuen Jahrgang geschenkt bekomme. (Die Verleger
erhielten im ersten Jahre über 10,000 Zuschriften mit Beiträgen
und Rätsellösungen.) [1035

Hervorragende Pädagogen und schweizer. Staatsmänner
schreiben

Raisers Sehülerkalender
ist eine Fundgrube für fleissige Kinder, ein vorzügliches
Erziehungsmittel, er enthält eine Fülle unterhaltenden und
belehrenden Stoffes, er ist ein ausgezeichnetes Nachschlagebuch,
er ist anregend und belehrend und interessiert selbst den sonst
Teilnahmslosen, er weckt und fesselt dauernd das Interesse der
Schüler, er bietet eine Menge im Leben verwendbarer Kenntnisse,

er ist das Beste, was man sich für die lernende Jugend
wünschen kann. Seine weiteste Verbreitung in Schülerkreisen
ist wünschenswert.

Kaisers Neuer Schweizer Schülerkalender
Pestalozzikalender, Jahrgang 1909

enthält 300 farbige und schwarze Illustrationen und eine fast
unerschöpfliche Fülle interessanten und belehrenden Textes.
Preis des hübschen Leinwandbandes Fr. I. 50.

Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt zu beziehen
vom Verlag Kaiser & Co., Bern.

Lckvveîser ?rsuen-Z5eitung — Vìàtter kür âen kâuslicken Kreis

Me alt werden Mähmaschinen? Ein interessantes
Ergebnis hat ein von der Firma Amsler à Cie, in
Feuerthalen vor einiger Zeit erlassenes Preisausschreiben
gehabt, das die Auffindung der ältesten noch im
Gebrauch stehenden Nähmaschinen aus der Fabrik von
Clemens Müller. Dresden, in der Schweiz bezweckte.
Veranlaßt war die Rundfrage durch ein Vorkommnis
in dem genannten Geschäft, das die Generalvertretung
der Clemens Müllerschen Nähmaschinenfabrik inne hat.
Es war nämlich im vergangenen Jahre eine ältere
Dame dort erschienen, um eine „Veritas"-Nähmasa,ine
aus der erwähnten Fabrik zu kaufen. Nach beendetem
Kauf bat sie, einen Mechaniker in ihre Wohnung zu
schicken, um eine gleiche Maschine nachzusehen, die fie
vor einiger Zeit gekauft und für ihre Nichte zum
Geschenk bestimmt habe, während sie die neue Maschine
für sich behalten wolle. Der Mechaniker verfügte sich
in die Wohnung, hatte aber an der dort befindlichen
Maschine nichts weiter zu tun, als sie ein wenig zu
ölen, denn sie war vorzüglich im Stand,

Die Firma Amsler in Feuerthalen konnte sich

nun aber beim besten Willen nicht entsinnen, „vor
einiger Zeit" der betreffenden Dame eine Nähmaschine
verkauft zu haben. Es wurde in den Büchern nochmals

nachgesehen, und nach langem Suchen fand sich

endlich der Vermerk über den Kauf im Jahre 1373.

Das war gewiß ein überzeugender Beweis für die Güte
und Dauerhaftigkeit der Clemens Müller-Nähmaschinen,
daß eine derselben nach 34jähriger Tätigkeit noch in
einen neuen Dienst geschickt wurde. Es mußten sich

jedoch gewiß noch ältere Maschinen finden lassen. Die
Firma Amsler machte also das geschilderte Vorkommnis

zum Gegenstand eines hübschen Künstler-Monos
mit der Darstellung einer nach der Mode von 1873,
dem Kaufjahr jener Maschine, gekleideten Dame, ließ
es allen ihren Kundinnen zugehen und forderte die
Besitzerinnen älterer Maschinen zur Meldung auf, indem
sie für die beiden ältesten Maschinen, die sich noch im
Gebrauch befanden, je eine neue „Vertikas"- und
„Stella"-Handmaschine im Werte von Fr. 100,— und
Fr. 85 — aussetzte.

Die beiden Preise konnten vor kurzem zur
Verteilung gelangen, und zwar ging der erste Preis nach
Bern für eine Maschine, die seit dem Jahre 1838
ununterbrochen im Gebrauch steht und der Besitzerin
während vierzig langen Jahren bei der Gewinnung
ihres Lebensunterhaltes als Schneiderin geholfen hat.
Den zweiten Preis erhielt eine im Jahre 1874 gekaufte
Maschine, die ebenfalls heute noch im Besitz der
damaligen Käuferin ist. Die beiden Empfängerinnen
der Preise haben ihrer Freude lebhaften Ausdruck
gegeben und dabei auch anerkennend der treuen Dienste

gedacht, die ihnen die ausgezeichneten alten Maschinen
geleistet hatten. Außer diesen beiden Maschinen
befinden sich jedoch, wie das Preisausschreiben gezeigt
hat, noch eine große Anzahl Clemens Müller-Nähmaschinen

seit zwanzig und mehr Jahren im Gebrauch,
und viele anerkennende Zuschriften sind der Firma
Amsler infolge der Rundfrage zugegangen, die alle
Freundinnen der Nähmaschine zweifellos lebhaft
interessieren dürfte.

/Vipsn-fi/Iilck-fi/Isd!

kost« Dincker-diakrunx.
Die Rüodse », 1.30. s'°2

Zliie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
Kundschaft einzig und allein der Anwendung von

Remy Reisstärke mit der Löwenmarke zu
verdanken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend. s377

ncîl.51

Màlkrà Uà kür krà
krokossor Dr. Llonlor in Aüried sedrvibt: I'ür Xranke, namsntlied Disbernàe

sinà Illeilonsr álkodolkrsis tVeinv okt sin Dabsal, Lei sodlsedtor Vorännnnx
kommt àis Hädrkrakt <iss Draubensuvkers sedr in Lvtraedt. led dabs sin-
seine Kranke gsseden, bei àenen àis alkodolkreien IVeine, rvâdrenà längerer
Zeit genossen, geraàesu àis Dauptnadrung dilàstsn, Irgsnàrvslvde Vor-
«lanungsstörungen unà àsrgleieden bads ied nie beobaedtet, s1041

MM à llàlài
lerlinäen â Lo. vorm. H. NintermeiZter
709 Kusnsvkt-Iuniok.

Geltestes, best oingeriobtetos Kesebätt dieser kranebe.
Vre>rrrx>vs sczr^kâlrl^sîs ^VrrskiâtrrrrrrA<ck1rs1<rsr^.rrkrrâ^s

Sssvtrsicisrrs prsiss. SK Qr»tiS"Svtrs<ztrts1p»vIerrrrg.
Dilialen-Dépôts ja allen grösseren 8tä6tsn nnâ Orten 6er Ledrvà.

làeiià
Dür àis àugonà ledrreied unà bilàenà. — Dür Drrvaedsene sins angenedmo

unà sugleied interessante Derstreuung, s998

IKIX
kür Dls-tten unâ Dllrn

6ie Ickesicanaera kür ^nkânZer
?rvl« rr. 47. ?«.

6c Lo., Kiel
kavkgosvhäkt kür

pboiograpb, Apparate unä Lsäarksariikel.likozzer lislslog Iwzleà ni menzleii.

i Dà ILlsinoÄ ÄSr ILÂczàS
unà sin priii»» <>i«««I»«»»Iî tiii ^v«iv iniiriiie ist

8usanna Müllers "ME 1972

Do-nsoncks irn lAsbranod,
Kilon andern äknllclion ksbrlkaion vorrualekon. Vorrätig in vorsvdioàosn

drössev vsi der Scluvoiser. SsIdsìkoolisr-lZsselIsoliatt K.-N., reldstr, 42, ^llrlcli I».
Nrospvkts gratis und krank»,

Sergmsnnz

^Mnilcàà

làSâVeO -?àc/k.

Svkülei' unâ LvkûIei'ïnnSn svkneîken

I^Liisers
Î8t mir àas liebste tVeidnaedtsgesedenk, sr Î8t msin besterDreunà
unà Berater, sr ist einkaek präodtig, iod mag es niebt ervrarten,
dis ied àsn nvusn àadrgang gesedenkt bekomme. (Die Verleger
srdisltsn im ersten (ladre über 10,000 Dusedrikten mit Beiträgen
unà Rätsellösungon.) s 1035

iienvornsgeneie »»«> »viimsmsi». Stsstsmsnnsn
»vknsiden

I^LiisSt's Sczk7iülSt'1<Li1eriäSt'
ist eine Dunàgruks kür klsissiKö Xinàor, ein vor^ÜAÜodes Dr-
nisdun^smittoi, er entdält eine Dülle untsrdaitenàon unà de-
Isdrenâen Ltottss, er ist ein ausKs^siodnetss VaedsedlnAsdued,
er ist anrsASuà unà dslsdrenà unà interessiert selbst àsn sonst
Dsilnadmslosen, er rveedt unà kesselt àauernà àss Interesse àer
Ledüler, er bietet eine NenAS im Deben vsrrvenàbarer Xennt-
nisss, er ist àas Deste, was man sied kür àis lernenàe (luZenà
rvünseden kann. Leine rveitsste Verbreitung in Ledülerkroisen
ist rvünsedsnsrvert.

lisise»»» Illsusn Svkiilenlrslenillei»
pestslo»il»sleni>ei', iskngsng ISVS

entdält 300 karbige unà sedrvar^e Illustrationen unà eine kast
unsrsedöplliedv Dülls interessanten unà bslsdrenàen Dextos,
?»»«>» àes dübseden Deinrvanàbanàes Dr. I. S«»

Drdàltlled in Lueddanàlungen unà Dapsterion oàer àirekt 2U be^ieden
vom Verlag lisïsei» â «ern.
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SCHUSTER & Co. *

Teppich-Haus, zum Zebra [1023

SCHUSTER & Co.'8
Teppich-Haus, zum Zebra

Weihnachts-

Ausstellung
| TEPPICHHAUS-Z-ZEBRA-1

•STGALLEN*

s Praktische s
Festgeschenke

wird gefälliger Beachtung höflich empfohlen.

Geschäftshaus Sonntag den 13. und

20. Dezbr. von 72 2—5 Uhr geöffnet.

1

1

finden Sie in unsern Schaufenstern ausgestellt.
Alle Artikel sind mit Preisen versehen.

Schlafröcke und Kaus-Veston

Winter-Paletot für Herren
empfehlen in reichhaltigster Auswahl, vom einfachsten bis zum

(H 6439 Z) elegantesten Genre [1004

DV* zu billigsten Preisen

Geistörfer & Co•t Nachfolger
4 Paradeplatz — Zürich — Paradeplatz 4,

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Mmlil Neujahr

Kinder-Velos für Kinder von 3—10
Jahren, zwei- und dreirädrig, von
Fr. 18.— an. [1022

Kinder-Autos, ein- und zweisitzig, von
Fr. 32.— an.

Kinder-Kinematographen, v. Fr. 20 an.
Kinder-Nähmaschinen, von Fr. 8.— an.
Davoser-Schlitten, von Fr. 10.— an.
Schlitten aus Mannesman-Rohren, von

Fr. 28.— an.
Ski und Schlittschnhe.
Nähmaschinen aller Systeme.
Badewannen und Bade-Apparate.
Staubsauger, neuestes Patent.

Bestellen Sie bitte rechtzeitig bei

& Sanrweiti, Weinfelden
Mechan. Werkstätte.

&•

ist das Beste,

Gesündeste und Bekömmlichste
(Ue 15811)
1037] zum Jrükstückstisck!

Aus Konig mit Butter und Truchtzueker!

Von ersten ärztlichen Autoritäten wärmstens empfohlen:

Br Gesunde nnd Kranke,

vorzüglich für Kinder!

Erhältlich in allen Spezereigeschäften. wo auch Gratisproben
bereitwilligst abgegeben werden.

Schweiz. Centrale für Honigverwertung, Schwyz.

KE ^ 1 -» sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkellUSallll Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
0 Schachtel, 1 Jahr reiohend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme
SFi'au A. Gl. gpillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich XV.

Bonbons'"
t/y&ZiZZ' unübertroffen

7 Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
c hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

»ein siebiing gidotter-Creme.
05J ist die

Sidotter-Seife!
Präparat aus Hühnerei per Dose zu

Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich

Scbvvei^er?rauen-2eîtung — Matter kür àen kâusìicben Kreis

5cnv5ieiî s co. 5

leppiol,-iisus, lum lebra ^1023

5cnv3ieiî co. s

leppieli-iisus. 7um lebra

Veiliiizelitz-

ttlI88tkIIlIIIg
1re?nc««^usI

s?i>zlltî8elie s
fe8tgeselieii>le

virll gefälliger kesclttung liôtlioli emptolilen. .-^

Lvsoliâttsliaus Lonntag lien 13. und

20. veibi'. von V^2—5 Uki' geötinot.

I » » » »

I» »» »
fìnlien 8ik in unsern 8eliaufenstern ausgesiellt.

ZUIe Aitikol sind mit Kreisen vei'sslien.

Tàsrëeke unà à-Veston
Nnter-?sletot ftr Zlerren

smpksdlsll in rsiedksItiAstsr Vuswäl, vom sintsodstsll dis ?um
(L 6439 2) sIsKuutostsll (Isurs s 1604

(^sislöi-kSi- â Lo.,
4 ?âMepIà — ^llnïvk — ?àrââeplà 4.

Mvvk ^MvIR«v»tv
Lests 8siks àium Wnàsn von wollsusii HntSr^lSittsrii. ûirtàsrwâsOìiS. Ltriàrnpks,

Osàsn sîo. Lis >Vsils klsikt wsicztt und xsSsottruSittig und Zsdt niedt sin. (Zsdrausdsnnvsi-
«UNA ksi ^jsàsw Ltuek. LsdsrsII ?u kndsn. i?05

Nà! àjûr!
Xillàsr-Vslos für Xinàsr voll 3—1kl

.làrsn, üvvsi- ullà àrsirûàri^, voll
?r. 18 — àll. ^1022

Xiuàor-àtos, ein- unà x^vsisit?.!^, voll
?r. 32.— àll.

Xillàvr-Xillsmàxrspàsll, v, ?r. 20 ull.
Xillàsr-UsiUullàsvkillsll, voll ?r, 6.— un.
Vllvosor-Seàlittsll, voll ?r. 10.— su.
Ledlittsll »us Nllllnosmllll-Rodrsll, vou

?r. 28.— sll.
8à! llllà Zvdlitìsâuìig.

uller Systems.
Sâàsvcs.ollvll ullà Luàs-áppâràìo.
Stuudsàuxor, llsllsstss ?atsllt.

LostsIIsu Lis ditto rsedt^siti^ bsi

A. Zîmnà, Vàjà»
IVIssiisn. Wsrkstâtts.

ut-

Avosìà
ist à Teste.

Tesiiàle unà Tàmlàte
(vs IS8N1
1037Z ?um ^Mstiiekstisetl!

Aus Mîl mit Lutter «nà 7ruàuà!
Von srstsn àtiieiisn cVutoi'itütsn vvüi'instsns smpkodisn:

Tiir lîe8unàe unà Trà,
vorÄglieli siir Tinàer!

Lriiâltlick in niisn Lps^si-siZosekästsn. ivo uuà Liutispi-odsn
bsi'sitviiiiZst ndZsZsdsn wsi'àsn.

8àek. Lentraìk jür Zlonigverwertung, 8àv?.

MM ê I » MM sofort natilrliok rosiso Oosiotitsfarko. Xvios godmio^o
UWT » I >1 Saraotivrt uosiodtdaro, ìiosodââlioìio à^ooàiis.

^ »... Nodaodtol, 1 <7àr roiodooâ, à 4.SV àis^rot vorsonâot
uK8KI?IlLN gK8lZNUI?I. 563^ ^0^00 ^aotmatiriio

á. <Z>. I I.i.IVllItsrsdllodstr. 1, I2Si»t«zI» IV

cLàâ bonbons'
unüdei-ttotten

' biseuilK
dslisdteste t^Isrks

s^S^^ltSafkeln
lioLtifeinst vessstt

^.Zcknebli's Lötine.kscleii.

Mein LiedUng Liàotter Lreme.
05^ i8t aie

Aàà-Teise!
?rìipllrllt sus Liidllsrsi per Ooss ^ll

Itr. 1.—. Lostss unà dilliKstos Nittsi
KSASll Lsutkl-snlìiisiton unà um sprôàs
uuà rissi^s dlàut v^isàsr KssodmsiàiK
u. Alâu?snà?!u msodsll. àsxs^siodust
KSAöll IVunàssill àsr Xillàsr. IVo nook
lìvine Depots, ei-ksltilvd clui-vk Nie rsbi-ili
1. Dui-Iiksltei-, ksi-n.

Ltinsn-viplom rnîì golrlenen It/Ierlsil>e, I?snîs ITVL.

(ILodt iu rotsr ?uokunA 2U 7b Ots. por
Ltûà), vvsil sis oued vàdrsllà àsr
lîàltsll àudrss^sit àis Haut ?srt un«
«viek srdultst. ^Is loilette- uuà kslie-
seife ullslltdsdrlicd!
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